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Die eiskalte Tonleiter
Brr – Brr – Brr – Brr! Oh, wie ist es heute kalt! Brr!
Zwei Meter hoch liegt Schnee im Wald: Brr!
Aus allen Löchern pfeift der Wind! Huiii!
Die Armen, die jetzt draußen sind: Uiii!

Wanjas Haus
1. Da draußen, da stürmt es und schneit immerfort,
doch still ist’s und warm in dem Waldhäuschen dort.
Da wohnt unser Freund, der Wanja allein
und heizt grade tüchtig ein.

2. Den ganzen Tag hatte er mächtig zu tun.
Jetzt freut er sich drauf einmal auszuruhn.
Er denkt, wie hab ich es gemütlich und nett
und legt sich um acht schon zu Bett.

Gute Nacht
Nun deckt sich Wanja zu,
wir wünschen angenehme Ruh.
Gute Nacht! Gute Nacht!

	
Klopflied
(Klopf – klopf – klopf – klopf – klopf….)
„Tock, tock, tock, wer klopft denn da?“
„Ich der (Has‘/ Fuchs/ Bär), du kennst mich ja,
komm öffne mir die Tür!
Mach auf! (klopf – klopf) 
Mach auf! (klopf – klopf)
Weil ich sonst gleich erfrier!“

	
Lied vom friedlichen Schlaf
So schaut euch dort die Schläfer an,
wie friedlich jeder schlafen kann!
Gab es Angst? Gab es Streit?
Keiner denkt daran.




	
Davonschleichen
1. (Hase) Ei, der Fuchs sieht hungrig aus (psst, psst),
lieber lauf ich aus dem Haus (psst, psst),
ein Fuchs bleibt ein Fuchs und möglich ist (psst, psst),
dass er mich sonst zum Frühstück frisst (psst, psst).

2. (Fuchs) Ei, der Bär sieht grimmig aus (psst, psst),
lieber geh ich aus dem Haus (psst, psst),
ein Bär bleibt ein Bär, drum geb‘ ich acht (psst, psst),
und schleiche fort eh er erwacht.
	

3. (Bär) Ei, was soll die Flinte dort 
(psst, psst),
lieber trolle ich mich fort (psst, psst),
ein Mensch bleibt ein Mensch, 
drum geb‘ ich acht
und haue ab, eh er erwacht (psst, psst).


	
	
Schlusslied
Als Wanja am Morgen die Spuren sah,
da wusst‘ er: die Drei waren wirklich da.
Er schmunzelte leise und sagt dann: 
„Tja, was so ein Sturm alles kann!“


















